Monitoring / machen Sie mit

Um unsere Ziele zu erreichen, brauchen wir fundierte Kenntnisse über den aktuellen Zustand der Nasenbestände und die Bedrohungsursachen. Dazu sind wir auf Ihre Mitarbeit und die anderer Gewässerkenner angewiesen. Die Beobachtung laichender Nasen oder Nasenfänge liefern wertvolle Hinweise, wo Revitalisierungsmassnahmen am erfolgsversprechendsten sind.

Gehen Sie regelmässig am Fluss spazieren? Dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie zwischen Mitte April und Mitte Mai bei der Überwachung der letzten bekannten Laichplätze mithelfen können.

Für Interessierte bieten wir am Sa 14.4.2007 im Raum Aarau und am Sa 21.4.2007 im St. Galler Rheintal je einen Informationsnachmittag mit Exkursion an.

Genauere Infos zum Programm ab Anfang März auf www.wwf/nase

· Ich melde mich für den „Schnupperkurs“ vom 14.4.2007 in Aarau an.

· Ich melde mich für den „Schnupperkurs“ vom 21.4.2007 in Balgach an.

· Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte aber beim Monitoring mitmachen.

Name: ………………………
Tel. / Email: …………………………/……………………

Bitte senden an: WWF Schweiz, M. Huber Gysi, Hohlstr. 110, Postfach 8010 Zürich. mailto:martin.huber@wwf.ch

Haben Sie in den letzten 3 Jahren Nasen beobachtet oder gefangen? Bitte teilen Sie uns Ihre Beobachtungen mit dem folgenden Meldeformular mit:

Meldeformular für Nasenbeobachtungen

Name: ………………………
Tel. / Email: …………………………/……………………(für Rückfragen)

Datum der Beobachtung: …………

Beobachtungsort:

Name des Gewässers: ………………………………

Ortsbeschreibung (Fischereirevier bzw. Ortsname): …………………………………………………………

Art der Beobachtung:

· Fang

· auf dem Laichplatz

· sonstige Beobachtung

Anzahl der Fische: …………

Länge der Fische: …………

Bitte senden an: WWF Schweiz, M. Huber Gysi, Hohlstr. 110, Postfach 8010 Zürich. mailto:martin.huber@wwf.ch
Sie können uns Ihre Beobachtungen auch telefonisch mitteilen: 044 297 21 21.

